
das Trinitaätsmysterium die auDens- feststellen: wird jedo: sehr viele
pädagogik ruchtbar werden und MTı Katechesen übernehmen können und ul  LA  ber-
derseits verhindert, (< in einem einseitig dies den daktisch-methodischen Hin-
anthropozentrierenden Aktualisierungs- weisen wertvolle Anregungen und Einsich-
verfahren die sachlichen der Irini- ten gewinnen können.
tätstheologie ver' werden.
Wie sehr 6{l  Q- die angewandte Methode be- GOSSMANN WILHELM, Protes  tieren

achdenken Meditieren Beten. ext-währt, beweisen die ußfolgerungen. V£f
plädiert nicht für eine „linear-progressive ausgabe für den Schulgebrauch (64.) Ge-
ufteilung” der Dreifaltigkeitsverkündigung samtausgabe. Pfeiffer, ünchen 1970.
eiw. z  £ dem Sinne, daß im Zuge einer P>Yy- art. lam. 3.40 bzw. 10.80
chologistischen Interpretation „ZUers S Wie der Titel andeutet, möchte der sprach-Gott-Vater und erst nach onaten von didaktischen }ragen bestens ausgewiesene15 und nach längerer eit Vf. dazu verhelfen, die Schüler A rote-

Heiligen Ge:  1'  +  s t” gehande werden stieren über inen  + kritischen Reflexionspro-würde. Z war sollten bestimmten Lebens- 7eß E Beten anzuleiten. Denn das Be-
phasen und Situationen bestimmte Perspek-
ven akzentuiert werden (entsprechend dem tenkönnen ist heute längst ke;  ine Selbst-

verständlichkeit mehr schon gai icht
„Grad der möglichen Selbstreflexion“ und Rahmen des gewohnten chulgebetes Die
Relation ZUr „milieuspezifischen Differenzie- manı vorgeschlagene Lösung, das schu-
‚4  rung usw.) „Teilziele Uussen sche Beten einra: unterlassen, weil

her bestimmt werden“. Das durch- ohnehin NUur ceelenlose Koutine sel, verkennt
gangıg prägende der Trinitätskate- sowohl die Sachlage wie auch die Bedeutungese sollte darin gesehen werden, a  llf  ur das des gemeinsamen Betens innerhalb des Re-
ine Notwendige und Beseligende der An- ligionsunterrichtes.nahme der dreieinigen Selbstmitteilung Got-
tes’  E dieser innersten Mitte des Heilsgesche- Heranwachsenden wieder ich in rechte

VE zeig einen ] Weg, auf dem die
hens, aufzuschließen. Gebetshaltung inge werden k  oOnnen.  .
alzburg Heinz Rothbucher Die Gebetstexte, die er vorlegt, unterschei-

den sich stark _  S den üblichen Schulgebe-
HERTLE LENTIN/MÜLL| JOSEF/SAL- ten. 5ie en alles römmelnde und bloß-
LER MARGOT, Praxis der Glaubensunter- erbauende ewWwAanı abgestreift, muten e
WEISUNG 17 der Hauptschule. Schul- gesprochen profan an, brauchen daher auch
jahr. Kösel, München 1970. Ln. nicht in Gebetshaltung gesprochen WeTr-
DM 19.80 den, bezwecken icht ultische Handlung,

sondern wollen der Gelbsterkenntnis undVom umfangreich angelegten Ommentar-
werk zZ1 Deutschen Rahmenplan ist  . Weltdeutung dienen und verlangen förmlich
s den Bänden und - auch Ban nach Gespräch und Diskussion. Dadurch,
erschienen. eine Herausgeber können dar- G1 den Sinn ür verbindliches Sprechen
auf verweisen, daß er nicht grünen isch schärfen, wollen 612e den Geist des Gebetes
entstanden, sondern aus der praktischen Un- wecken. Während die Textausgabe für die
terrichtsarbeit erwachsen ist. 4 wird das and des Schülers bestimmt ist, ıst die Ge-
Thema des Schuljahres katechetisch O171- samtausgabe al Behelf HÜr den Erzieher
schlossen: Wir en In der Gemeinschaft gedacht und beinhaltet außer den Gebets-

texten atuch naoach erschließende Reflexionender Kirche. Dabei wird das durchgängige Be-
und Meditationen SOWije informative Stun-ühen spürbar, die einzelnen Unterrichts-

nhalte eweils der Lebenswirklichkeit der denprotokoll und idaktische Analvsen, die
U15 der Unterrichtsarbeit mit diesen TextenSchüler zuzuordnen ZW. Sie daraus zu ent-

wickeln. hne diese anthropologische Fun- in verschiedenen Schul  assen sStamımen.
dierung, die ja neuerdings durch die Curri- Allen Religionslehrern, die sowohl M

culumsforschung vehement in Angrift BC- Schwierigkeit wiıe auch Bedeutung des
wird, ist eın zukunftsträchtiger Re- schulischen Betens Wissen, darf dieses ‚-

ligionsunterricht nicht mehr denkbar. regende und ermutigende Büchlein bestens
Die katechetischen Modelle beinhalten auf empfohlen werden.

idaktisch-methodische 1nwelilse Vor-
dem Raster: „Theologische Vorbemerkungen FINK ANS/KÖOÖRHER. DG

(Hg.), Neue Schwerpunkte der Katechese Inschläge für die Katechese“ eın erIreu. der Volksschule Unterstufe. (Veröffent-reichhaltiges Angebot die inhaltliche und
formale Gestaltung. die verschie- lichungen österreichischer Religionspädago-
denen Formen der Aktivitätsweckung und gen.) Herder, Wien 1970 Paperback
-steigerung auf breiter Basis Anwen- 80.  Oaa DM 12.80
dung gelangen, wird der Praktiker ar Die des Osterreichischen
vermerken. Rahmenplanes stellt die olksschulkatecheten
Der österreichische Katechet muß von VOT un C  > geringe Probleme. In
seinem Lehrplan verschiedene Divergen- die;em ammelband sollen und
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das Trinitätsmysterium für die Glaubens­
pädagogik fruchtbar werden und wird an­
derseits verhindert, daß in einem einseitig 
anthropozentrierenden Aktualisierungs­
verfahren die sachlichen Befunde der Trini­
tätstheologie verfälscht werden. 
Wie sehr sich die angewandte Methode be­
währt, beweisen die Schlußfolgerungen. Vf. 
plädiert nicht für eine „linear-progressive 
Aufteilung'' der Dreifaltigkeitsverkündigung 
etwa im dem Sinne, daß im Zuge einer psy­
chologistischen Interpretation „zuerst nur 
von Gott-Vater und erst nach Monaten von 
Christus und schließlich nach längerer Zeit 
vom Heiligen Geist" gehandelt werden 
würde. Zwar sollten in bestimmten Lebens­
phasen und Situationen bestimmte Perspek­
tiven akzentuiert werden (entsprechend dem 
„Grad der möglichen Selbstreflexion" und in 
Relation zur „milieuspezifischen Differenzie­
rung" usw.). Jedoch: ,,Teilziele müssen vom 
Endziel her bestimmt werden". Das durch­
gängig prägende Endziel der Trinitätskate­
chese sollte darin gesehen werden, ,,für das 
eine Notwendige und Beseligende der An­
nahme der dreieinigen Selbstmitteilung Got­
tes", dieser innersten Mitte des Heilsgesche­
hens, aufzuschließen. 
Salzburg Heinz Rothbucher 

HERTLE VALENTIN/MÜLLER JOSEF/SAL­
LER MARGOT, Praxis der Glaubensunter­
weisung in der Hauptschule. Bd. 6: 6. Schul­
jahr. (208.) Kösel, München 1970. Ln. 
DM19.80. 
Vom umfangreich angelegten Kommentar­
werk zum Deutschen Rahmenplan (1967) ist 
zu den Bänden 1 und 8 nun auch Band 6 
erschienen. Seine Herausgeber können dar­
auf verweisen, daß er nicht am grünen Tisch 
entstanden, sondern aus der praktischen Un­
terrichtsarbeit erwachsen ist. Es wird das 
Thema des 6. Schuljahres katechetisch er­
schlossen: Wir leben in der Gemeinschaft 
der Kirche. Dabei wird das durchgängige Be­
mühen spürbar, die einzelnen Unterrichts­
inhalte jeweils der Lebenswirklichkeit der 
Schüler zuzuordnen bzw. sie daraus zu ent­
wickeln. Ohne diese anthropologische Fun­
dierung, die ja neuerdings durch die Curri­
culumsforschung vehement in Angriff ge­
nommen wird, ist ein zukunftsträchtiger Re­
ligionsunterricht nicht mehr denkbar. 
Die katechetischen Modelle beinhalten auf 
dem Raster: ,,Theologische Vorbemerkungen 
- Didaktisch-methodische Hinweise - Vor­
schläge für die Katechese" ein erfreulidt 
reichhaltiges Angebot für die inhaltliche und 
formale Gestaltung. Daß dabei die verschie­
denen Formen der Aktivitätsweckung und 
-steigerung auf breiter Basis zur Anwen­
dung gelangen, wird der Praktiker dankbar 
vermerken. 
Der österreichische Katechet muß zwar von 
seinem Lehrplan aus verschiedene Divergen-

zen feststellen; er wird jedoch sehr viele 
Katechesen übernehmen können und über­
dies aus den didaktisch-methodischen Hin­
weisen wertvolle Anregungen und Einsich­
ten gewinnen können. 

GÖSSMANN WILHELM, Protestieren -
Nadtdenken - Meditieren - Beten. Text­
ausgabe für den Schulgebrauch. (64.) Ge­
samtausgabe. (192.) Pfei.ffer, München 1970. 
Kart. 1am. DM 3.40 bzw. 10.80. 
Wie der Titel andeutet, möchte der in sprach­
didaktischen Fragen bestens ausgewiesene 
Vf. dazu verhelfen, die Schüler vom Prote­
stieren über einen kritischen Reßexionspro­
zeß zum - Beten anzuleiten. Denn das Be­
tenkönnen ist heute längst keine Selbst­
verständlichkeit mehr - schon gar nicht im 
Rahmen des gewohnten Schulgebetes. Die 
manchmal vorgeschlagene Lösung, das schu­
lische Beten einfach zu unterlassen, weil es 
ohnehin nur seelenlose Routine sei, verkennt 
sowohl die Sachlage wie auch die Bedeutung 
des gemeinsamen Betens innerhalb des Re­
ligionsunterrichtes. 
Vf. zeigt einen neuen Weg, auf dem die 
Heranwachsenden wieder allmählich in rechte 
Gebetshaltung eingeführt werden können. 
Die Gebetstexte, die er vorlegt, unterschei­
den sich stark von den üblichen Schulgebe­
ten. Sie haben alles frömmelnde und bloß­
erbauende Gewand abgestreift, muten aus­
gesprochen profan an, brauchen daher audt 
nicht in Gebetshaltung gesprochen zu wer­
den, bezwecken nicht kultische Handlung, 
sondern wollen der Selbsterkenntnis und 
Weltdeutung dienen und verlangen förmlich 
nach Gespräch und Diskussion. Dadurch, daß 
sie den Sinn für verbindlidtes Sprechen 
schärfen, wollen sie den Geist des Gebetes 
wecken. Während die Textausgabe für die 
Hand des Schülers bestimmt ist, ist die Ge­
samtausgabe als Behelf für den Erzieher 
gedacht und beinhaltet außer den Gebets­
texten auch noch erschließende Reflexionen 
und Meditationen sowie informative Stun­
denprotokolle und didaktisdte Analysen, die 
aus der Unterrichtsarbeit mit diesen Texten 
in verschiedenen Schulklassen stammen. 
Allen Religionslehrern, die sowohl um 
Schwierigkeit wie auch um Bedeutung des 
schulischen Betens wissen, darf dieses an­
regende und ermutigende Büdtlein bestens 
empfohlen werden. 

FINK HANS/KORHERR EDGAR JOSEF 
(Hg.), Neue Schwerpunkte der Katechese in 
der Volksschule. Unterstufe. (Veröffent­
lichungen österreichischer Religionspädago­
gen.) (319.) Herder, Wien 1970. Paperback 
S 80.-, DM 12.80. 
Die Einführung des neuen Österreichischen 
Rahmenplanes stellt die Volksschulkatecheten 
vor neue und nicht geringe Probleme. In 
diesem Sammelband sollen Struktur und 
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OSER FRITZ/GERMANNSchwerpunkte des Rahmenplanes markiert
und in die Praxis übersetzt werden. E:  ıne RL, Salz der Erde. Är-
ersicht über die Beitragsthemen macht die- e1tsDu: 1m 7 .—9, chuljahr. Werk-

Anliegen eutlich Kinder eind anders für die Schüler. (63 er Walter,
Höfer), Die religionspädagogische Situation en 1970 fr 7.80,
der Schulanfänger (Nemetschek), Religions- Der Band der Reihe „modelle'  ‚r Jaäßt G{  Z
unterricht und Aaus scher), Eucha-
ristische Erziehung „rechtzeitiger“ Erst- gut [l. Am Beispiel der Missionskatechesen
kommunion (Ze  Orfer), und eicht-

wird eın Weg mit aller Konsequenz 5!  t-
ten, der etzter eit verschiedentlich als

Grundsätzliches und Praktisches Me-
erziehung in der Katechese irngruber), der vermutlich einzig zielführende der

Katechese von MOTgSECN bezeichnet wird, bei
des i1schen Religionsunterrichtes dem INn aber isher, von einigen gen(Korherr), Die Gebetserziehung au er Andeutungen abgesehen, nicht viel weiıter-

sten Schulstufe (Fink), Die katechetische Feier gekommen ist. ist d:  1e5 der Weg der Er-
(Roth), Die UunNns:! des Erzählens 1mM Dienst fahrungsbereitung, -deutung und hrer jeder Glaubensvermittlung (Nouwens). n Verwirklichung 1m Glaubensleben. Die
Das Studium dieser katechetischen Beitrage psychologische Erkenntnis, laß Schüler ıUT

cht NUur gemäß der Intention der andelnd wirklich lernen können, konkre-
VE die Übersetzungsarbeit des Rahmenpla- sie: sich hier zum SUB. Arbeitsvorhaben,
nes den katechetischen Alltag hinein durch das cie in hre Umwelt eingreifenerleichtern; es regt auch ZUT Fachdiskussion und darüber nachher im Unterricht reflek-
und Konfrontation d zumal die angebote- tieren. „Planung, Durchführung und efle-

erlegungen sich Zwar auf die nter- X10N werden Verstehensgrundlage für reli-
stufe der Volksschule konzentrieren, ese ‚s m.  &105e Kräftebildung und für die Ausein-
aber wiederholt überschreiten. Aus colchen andersetzung mit Fremdtexten In der Bibel
und anderen Gründen darf dieser Sammel- UuSW.  LA (9)band allen Volksschulkatecheten cehr CMPD-
fohlen werden. 2se daktischen Forderungen gewinnen

nNun Gestalt in den folgenden Modellkate-
WEBER GUÜNTER, Das Zeichen für une bes- chesen über die missionarische Aufgabe der

Schüler endung des Christen). 3 beginntWelt. Ein Bußbuch (48.) Herder, Frei- nicht etwa mit Situationsschilderungenburg 1970. Geb 3.8!  O dem Missionsleben, schon nicht muit
Dieses Buch ist  e für die Schüler der Schul- Schrifttexten über den Missionsauftrag der
stufe gedacht. Fine moderne, durch zahlreiche Kirche und des einzelnen Christen. Ihm gehtFotos aufgelockerte Gestaltung wird die vielmehr Erfahrungsvermittlung, und
Sympathie der Kinder, ine gediegene Hin- RT se eshalb im Umweltsfeld seiner Schü-
rung Bußgesinnung und Bußsakrta-
ment die der Katecheten gewinnen, In Fünf

ler (es handelt sich 14- bis 16jährige
Burschen und Mädchen einer Münchner

Abschnitten gliedert seine gut esbare, Volksschule Es kommt rAN einem nterview
Ja cstellenweise spannende Darlegung: Die mit der Gemeindeschwester Seelsorgehelfe-Welt in der WIT en oft ill 1Nne bes- rin) und einer 0Ü den chülern durch-

Welt Unser Weg Mit Christus leben geführten Weihnachtsbescherung In einem
Vergebung . 1n Menschen Das ei- Obdachlosenheim Von diesem eeindrucken-

chen der Vergebung. Der Hauptvorzug die- den Sehen und Erfahren der Not und Ein-
GG Bilder-, Lese- und ernbuches liegt wohl camkeit vieler und 115 der Erfahrung des
in der Wirklichkeits- und Lebensnähe: icht Helfenkönnens und Freudeschenkens WITF'!  d
lehrhafte Abhandlungen und abstrakte Ge-
dankengänge, auch nicht bloß anthropolo-

allmählich die Brücke geschlagen den FOor-
men des helfenden aseins Für andere („meinsche „Sprungbretter“, sondern urchwegs Dienst durch die at, durch das Wort, durch

Aufbereitung der Erfahrungs- und TrleDnıs- die Haltung, durch das Gebet und schließlich
elt der angesprochenen Schüler kennzeich- der cakramentalen Begegnung mı+ Chri-
nen Daß der uine der andere Gedanken- stus”) Erst jetz: wagt der Autor, seine Schü-
BAN5 der prachliche Ausdruck schon auf ler ın die Anliegen der Mission einzuführen
eın etwas Ööheres Schüleralter zielt, schadet und 61e ur  .. verantwortliches Mitdenken und
kaum. Mithelfen ZUu gewinnen. Im übrigen ist  .
Wenn dieses Bußbuch auch nicht Zu einem dieses Werkbuch für den Lehrer durchsetzt
offiziellen Unterrichtsbehelf werden W1 als von didaktisch-methodischen Hinweisen (in
Geschenk für einzelne Kinder und als Un- Form von Teinen Exkursen), die 1n ihrer
terweisungsbehelf ir den Katecheten wird betont modernen Stoßrichtung C  + gut .

recht gute Dienste leisten können. einer zeitgemäßen Unterrichtsgestaltung bei-
tragen können.

GERMANN WILHELM, Salz der rde. Über Die dazugehörige Arbeitsmappe für den
die Sendung des Christen. erKsDu!:! für den Schüler „Salz der Erde“ umfaßt A großfor+
Lehrer. odelle Bd. 1.) alter, ÖOlten matige Arbeitsblätter. Ot0s, Denkanstöße,
1970 Ln sfr 19.— Arbeitsimpulse, Literaturbeispiele uUSW. sollen
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Schwerpunkte des Rahmenplanes markiert 
und in die Praxis übersetzt werden. Eine 
Obersicht über die Beitragsthemen macht die­
ses Anliegen deutlich: Kinder sind anders 
(Höfer), Die religionspädagogische Situation 
der Schulanfänger (Nemetschek), Religions­
unterricht und Elternhaus (Fischer), Eucha­
ristische Erziehung zu „rechtzeitiger" Erst­
kommunion (Zehndorfer), Buß- und Beicht­
erziehung in der Katechese (Birngruber), 
Grundsätzliches und Praktisches zur Me­
thode des schulischen Religionsunterrichtes 
(Korherr), Die Gebetserziehung auf der er­
sten Schulstufe (Fink), Die katechetische Feier 
(Roth), Die Kunst des Erzählens im Dienst 
der Glaubensvermittlung (Nouwens). 
Das Studium dieser katechetischen Beiträge 
vermag nicht nur gemäß der Intention der 
Vf. die Obersetzungsarbeit des Rahmenpla­
nes in den katechetischen Alltag hinein zu 
erleichtern; es regt auch zur Fachdiskussion 
und Konfrontation an, zumal die angebote­
nen Oberlegungen sich zwar auf die Unter­
stufe der Volksschule konzentrieren, diese 
aber wiederholt überschreiten. Aus solchen 
und anderen Gründen darf dieser Sammel­
band allen Volksschulkatecheten sehr emp­
fohlen werden. 

WEBER GONTER, Das Zeidien für eine bes­
sere Welt. Ein Bußbuch. (48.) Herder, Frei­
burg 1970. Geb. DM 3.80. 
Dieses Buch ist für die Schüler der 4. Schul­
stufe gedacht. Eine moderne, durch zahlreiche 
Fotos aufgelockerte Gestaltung wird die 
Sympathie der Kinder, eine gediegene Hin­
führung zu Bußgesinnung und Bußsakra­
ment die der Katecheten gewinnen. In fünf 
Abschnitten gliedert Vf. seine gut lesbare, 
ja stellenweise spannende Darlegung: Die 
Welt, in der wir leben - Gott will eine bes­
sere Welt - Unser Weg: Mit Christus leben 
- Vergebung für uns Menschen - Das Zei­
chen der Vergebung. Der Hauptvorzug die­
ses Bilder-, Lese- und Lernbuches liegt wohl 
in der Wirklichkeits- und Lebensnähe: Nicht 
lehrhafte Abhandlungen und abstrakte Ge­
dankengänge, auch nicht bloß anthropolo­
gische „Sprungbretter", sondern durchwegs 
Aufbereitung der Erfahrungs- und Erlebnis­
weit der angesprochenen Schüler kennzeich~ 
nen es. Daß der eine oder andere Gedanken­
gang oder sprachliche Ausdruck schon auf 
ein etwas höheres Schüleralter zielt, schadet 
kaum. 
Wenn dieses Bußbuch auch nicht zu einem 
offiziellen Unterrichtsbehelf werden wird, als 
Geschenk für einzelne Kinder und als Un­
terweisungsbehelf für den Katecheten wird 
es recht gute Dienste leisten können. 

GERMANN WILHELM, Salz der Erde. Ober 
die Sendung des Christen. Werksbuch für den 
Lehrer. (Modelle Bd. 1.) (183.) Walter, Olten 
1970. Ln. sfr 19.-. 
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OSER FRITZ/GERMANN WILHELM/ 
KIRCHHOFER KARL, Salz der Erde. Ar­
beitsbuch im 7.-9. Schuljahr. (126.) Werk­
mappe für die Schüler. (63 Blätter.) Walter, 
Olten 1970. sfr 7.80. 
Der 1. Band der Reihe „modelle" läßt sich 
gut an. Am Beispiel der Missionskatechesen 
wird ein Weg mit aller Konsequenz beschrit­
ten, der in letzter Zeit verschiedentlich als 
der vermutlich einzig zielführende in der 
Katechese von morgen bezeichnet wird, bei 
dem man aber bisher, von einigen vagen 
Andeutungen abgesehen, nicht viel weiter­
gekommen ist. Es ist dies der Weg der Er­
fahrungsbereitung, -deutung und ihrer je 
neuen Verwirklichung im Glaubensleben. Die 
psychologische Erkenntnis, daß Schüler nur 
handelnd wirklich lernen können, konkre­
tisiert sich hier zum sog. Arbeitsvorhaben, 
durch das sie in ihre Umwelt eingreifen 
und darüber nachher im Unterricht reflek­
tieren. ,,Planung, Durchführung und Refle­
xion werden Verstehensgrundlage für reli­
giöse Kräftebildung und für die Ausein­
andersetzung mit Fremdtexten in der Bibel 
usw." (9). 
Diese didaktischen Forderungen gewinnen 
nun Gestalt in den folgenden Modellkate­
chesen über die missionarische Aufgabe der 
Schüler (Sendung des Christen). Vf. beginnt 
nicht etwa mit Situationsschilderungen aus 
dem Missionsleben, schon gar nicht mit 
Schrifttexten über den Missionsauftrag der 
Kirche und des einzelnen Christen. Ihm geht 
es vielmehr um Erfahrungsvermittlung, und 
er setzt deshalb im Umweltsfeld seiner Schü­
ler an (es handelt sich um 14- bis 16jährige 
Burschen und Mädchen einer Münchner 
Volksschule). Es kommt zu einem Interview 
mit der Gemeindeschwester (Seelsorgehelfe­
rin) und zu einer von den Schülern durch­
geführten Weihnachtsbescherung in einem 
Obdachlosenheim. Von diesem beeindrucken­
den Sehen und Erfahren der Not und Ein­
samkeit so vieler und aus der Erfahrung des 
Helfenkönnens und Freudeschenkens wird 
allmählich die Brücke geschlagen zu den For­
men des helfenden Daseins für andere (,,mein 
Dienst durch die Tat, durch das Wort, durch 
die Haltung, durch das Gebet und schließlich 
in der sakramentalen Begegnung mit Chri­
stus"). Erst jetzt wagt der Autor, seine Schü­
ler in die Anliegen der Mission einzuführen 
und sie für verantwortliches Mitdenken und 
Mithelfen zu gewinnen. - Im übrigen ist 
dieses Werkbuch für den Lehrer durchsetzt 
von didaktisch-methodischen Hinweisen (in 
Form von kleinen Exkursen), die in ihrer 
betont modernen Stoßrichtung recht gut zu 
einer zeitgemäßen Unterrichtsgestaltung bei­
tragen können. -
Die dazugehörige Arbeitsmappe für den 
Schüler „Salz der Erde" umfaßt 63 großfor„ 
matige Arbeitsblätter. Fotos, Denkanstöße, 
Arbeitsimpulse, Literaturbeispiele usw. sollen 


